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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
ich begrüße euch sehr herzlich zum Pokalspiel unseres TuS
Spenge gegen die HSG Bergische Panther. Auch die beiden
Schiedsrichter, die für den Niedersächsischen Handball-
verband pfeifen, die Vertreter der Presse, die Mannschaft, den
Trainer, die Betreuer sowie die mitgereisten Fans aus dem Ber-
gischen Land heiße ich in der Spenger Sporthalle willkommen.
Seit dem Spiel am vergangenen Wochenende in Nordhemmern
dürfte selbst den größten Optimisten klar sein, dass unser dies-

jähriges Saisonziel korrigiert werden muss. Schade! Sowohl Menden als auch
Gladbeck müssten in eine ähnliche Leistungskrise schlittern wie unsere Mann-
schaft, damit sich für uns noch Chancen auf die Meisterschaft und den damit
verbundenen Aufstieg in die 3. Liga ergeben.
Heute steht das schwere Pokalspiel gegen die Bergischen Panther an, die mit
großem Selbstbewusstsein, da sie die letzten 12 Spiele in überzeugender Manier
gewonnen haben, nach Spenge anreisen.
Liebe Fans, unsere etwas verunsicherte Mannschaft braucht heute jegliche Unter-
stützung von der Tribüne. Hoffen wir, dass die Jungs um Sebastian Reinsch mit
laustarken Fans im Rücken dann gut in das Spiel finden. Die Mannschaft hat das
Handballspielen nicht verlernt, es fehlt wieder ein Erfolgserlebnis, um in die Spur
zu kommen. Heute ist die Chance dazu da – Heiko und seine Jungs wollen nach
Hamburg. Sie werden alles daran setzen, dass das gelingt.

Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte historische Foto zeigt den
jungen Weißrussen Andrej Klimovets, der im Januar 1996 vom SKA Minsk kam
und drei Monate lang in Spenge spielte.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp –
Meisterbetrieb -
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Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -

EM-Qualifikation gegen Slowenien
im Gerry Weber Stadion
Handballfans der Region dürfen sich auf einen sportlichen
Leckerbissen im Haller Gerry Weber Stadion freuen. Dort
empfängt am Samstag, 6. Mai, die deutsche Nationalmann-
schaft den WM-Dritten Slowenien zum ersten Qualifikations-
spiel der Europa-Meisterschaft (EM). Die Partie beginnt um
16:05 Uhr und wird live im Ersten von der ARD übertragen.
Eintrittskarten (Erwachsene ab 11 €, Kinder und Jugend-
liche bis einschließlich 17 Jahre ab 8,80 €) sind ab sofort
in den üblichen Vorverkaufsstellen und im Ticket Center an
der Weidenstraße 2 in Halle/Westfalen (direkt an der B 68
gelegen) auch unter der telefonischen Hotline 05201-8180
(montags bis freitags 10 bis 17 Uhr und samstags 10 bis
13 Uhr) sowie via Internet unter www.gerryweber-world.de
erhältlich.
Nach den ersten zwei Spieltagen in der EM-Qualifikation führt
Deutschland die Gruppe 5 nach Siegen gegen Portugal
(35:24) und der Schweiz (23:22) an. Auch Slowenien
(32:27 gegen die Schweiz und 26:26 gegen Portugal) ist
noch ungeschlagen.
Für die Endrunde in Kroatien (12. bis 28. Januar 2018)
qualifizieren sich Sieger und Zweite der sieben Gruppen
sowie der beste Gruppendritte.
Im Weltmeisterschaftsjahr 2007 besiegte der spätere Titel-
träger Deutschland vor 11.000 Zuschauern im Gerry Weber
Stadion Slowenien in der Hauptrunde 35:29.
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Unser heutiger Gast: HSG Bergische Panther

Die Bergischen Panther, eine seit dem Jahr 2007 bestehen-
de Handballspielgemeinschaft der Handballabteilungen der
Burscheider TG, der TG Hilgen und des TV Witzhelden, sind
z.Zt. mit 29:5 Punkten Tabellenführer der Regionalliga Nord-
rhein (= Zusammenschluss der stärksten Mannschaften aus
den beiden Oberligen Mittelrhein und Niederrhein).
Die Panther, die den Aufstieg in die 3. Liga anstreben, hatten
zu Beginn der Saison leichte Startschwierigkeiten, haben
sich seitdem aber deutlich gesteigert und beherrschten in den
letzten Spielen ihre Gegner deutlich: Die HC Wölfe Nordrhein
(34:29), TuSEM Essen II (30:26), der TV Aldekerk (28:19),
die HSG Rheinbach-Wormersdorf (29:21), ART Düsseldorf
(31:24) hatten das Nachsehen. Der Sieg am vergangenen
Wochenende beim Weidener TV fiel mit 24:22 etwas knap-
per aus als die vorangegangenen Erfolge.
Über das Spiel schrieb der Bergische Volksbote: 
„Beim Tabellenelften Weidener TV tat sich die Mannschaft
von Trainer Marcel Mutz richtig schwer und kam erst nach
zähem Ringen zu einem 24:22 (13:12)-Erfolg. „Wir haben
wahrlich keine gute Leistung abgeliefert. Hauptsache wir
haben die beiden Punkte mitgenommen”, meinte Mutz, der
vor allem die Angriffsqualität seiner Mannschaft bemängelte.
Dabei begann die Begegnung ganz nach dem Geschmack
des Favoriten. Doch mit zunehmender Spieldauer schlich
sich immer mehr Sand ins Getriebe, die Spieler wie Alexan-
der Zapf und Justus Ueberholz erlaubten sich in der Offensi-
ve zu viele Ungenauigkeiten. Im zweiten Spielabschnitt ent-
wickelte sich ein offener Schlagabtausch, die Führung
wechselte permanent. Erst in der Schlussphase besannen
sich die Panther auf ihre Qualitäten. Nach dem 21:20 zog
der Spitzenreiter mit drei weiteren Toren entscheidend davon.
Besonders Youngster Philipp Schmitz behielt die Nerven und

versenkte die Strafwürfe für die Gäste eiskalt. Auch Torhüter
Max Conzen hatte im gesamten Spielverlauf starke Szenen
und brachte es am Ende auf beeindruckende 20 Paraden. 
Jetzt bereitet sich die Mannschaft ganz konzentriert auf die
Pokalpartie am nächsten Samstag beim westfälischen Ober-
ligisten TuS Spenge vor. Im Viertelfinale um den deutschen
Amateurpokal soll für die Panther noch keine Endstation
sein, im Idealfall klappt es mit der Reise nach Hamburg zum
Finale um diesen prestigeträchtigen Pokal.”
Zu den bislang torgefährlichsten Spielern der Panther zählen
Alexander Zapf, Spielmacher Justus Ueberholz, Sven Jesus-
sek und Philipp Hinkelmann, der vom VfL Eintracht Hagen zu
den Panthern gestoßen ist; TW Max Conzen zählt zu den
stärksten Hütern der Liga.

obere Reihe v.l.: Torwarttrainer Ilja Fuchs, Trainer Marcel Mutz, Torben Schneider, Matthias Aschenbroich, Dirk van Walsem, Philipp Hinkel-
mann, Simon Wolter, Alexander Zapf, Nijaz Boskailo; untere Reihe v.l.: Justus Ueberholz, Philipp Schmitz, Christopher Hindrichs, Max
Conzen, Kai Middendorf, Sven Jessusek, David de la Fuente; es fehlen: Robin Eigenbrod und Simon Kluge.

Regionalliga Nordrhein

1. HSG Bergische Panther 498 : 405 29 : 5
2. TuSEM Essen II 487 : 460 26 : 8
3. TV Jahn Köln-Wahn 468 : 434 23 : 11
4. TV Aldekerk 511 : 495 22 : 12
5. TSV Bonn rrh. 466 : 439 21 : 13
6. HSG Rheinbach-Wormersd. 424 : 401 20 : 14
7. TuS 82 Opladen 466 : 469 20 : 14
8. ART Düsseldorf 474 : 478 17 : 17
9. HC Wölfe Nordrhein 427 : 453 13 : 21

10. Bergischer HC II 450 : 481 13 : 21
11. Weidener TV 439 : 464 12 : 22
12. VfB Homberg 3 427 : 455 10 : 24
13. Pulheimer SC 445 : 498 7 : 27
14. Borussia M´gladbach 418 : 468 5 : 29



HandballReport www.tus-spenge-handball.de

6

Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Spenge kassiert vierte Niederlage in Folge
„Das war‘s!” kommentierte Heiko Holtmann die Chancen
seiner Schützlinge im Aufstiegskampf. Beim 24:31 (11:13)
als Gast von Lit Tribe Germania zeigten die Spenger erneut
eine ganz schwache Leistung und verloren so verdienter-
maßen.
„Wir kamen für den Sieg nicht infrage”, wollte Holtmann
nichts beschönigen. Allein 20 verworfene Bälle und techni-
sche Fehler unterstreichen die Richtigkeit dieser Aussage.
Und vor allem jedes Mal dann, wenn so etwas wie Aussicht
auf eine Wende im Spiel bestand, leisteten sich die Gäste

Pressestimmen zum Spiel
LIT Tribe Germania – TuS Spenge 31:24 (13:11)

überflüssige Fehler. Wie schon zuvor beim Spiel gegen den
VfL Gladbeck erreichte kein Feldspieler Normalform, zudem
fiel Nils van Zütphen früh aus: Nachdem er im fünften
Spenger Angriff umgeknickt war, musste er die Partie von der
Bank aus beobachten. Ohne ihn gelangen den Gästen ganz
zwei Rückraum-Tore - das war eindeutig zu wenig. 
Mit der gewohnten 6:0-Deckung fand Spenge gar nicht ins
Spiel und offenbarte enorme Probleme im Mittelblock, aber
auch eine Umstellung auf eine 3:2:1-Formation zeigte prak-
tisch keine Wirkung. „Bastian Räber hat noch gut gehalten”,
wollte Heiko Holtmann seinen Torhüter von der Pauschal-
kritik ausnehmen. Gesucht wird in Spenge nun nach Grün-
den für den Leistungseinbruch beim Herbstmeister. „Ich habe

keine Begründung, für mich ist das
absolut rätselhaft”, sagte Holtmann.
Hätte er eine, wäre sicherlich schon
entgegen gewirkt worden.

Westfalen Blatt /
Spenger Nachrichten

TuS Spenge nach
24:31 am Tiefpunkt
Nach der vierten Niederlage in Folge
muss sich beim TuS Spenge nie-
mand mehr ernsthafte Gedanken
über den Aufstieg machen. Der
Handball-Oberligist ist gestern Abend
mit der 24:31 (11:13)-Niederlage
bei Lit Tribe Germania am Tiefpunkt
angekommen. Als „Erschreckend
schwach”, bezeichnete Trainer Heiko
Holtmann diesen Auftritt.
Die Spenger leisteten sich viel zu
viele Fehlwürfe und technische
Fehler, um wieder in die Erfolgsspur
zu finden. Zudem bekam die Abwehr
in keiner Formation einen Zugriff. Im
Rückraum erwischte Sebastian Kop-
schek einen ganz schlechten Tag
und Nils van Zütphen knickte erneut
um und schied vorzeitig aus. Holt-
mann probierte es auch mit dem
siebten Feldspieler im Angriff, doch
auch diese Maßnahme fruchtete
nicht. Beim Anschlusstreffer zum
17:19 durch Christoph Harbert (44.)
war noch nichts verloren. Aber:
„Immer wenn wir dran waren, folgten
die nächsten Fehler”, erklärte Heiko
Holtmann und nahm sich selbst in
dieser kritischen Situation von der
Kritik nicht aus: „Auch ich stelle mich
infrage!”
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Michael Biegler als Nachfolger für
Christian Prokop bei Leipzig?
Als Nachfolger für Christian Prokop (SC DHfK Leipzig), der
im Sommer zum Deutschen Handballbund wechselt und die
Nationalmannschaft der Männer übernimmt, sind Michael
Biegler (Trainer der deutschen Frauen-Nationalmannschaft)
und der bisherige Leipziger Co-Trainer André Haber im
Gespräch.
Aufsichtsrat Stefan Kretzschmar unterstrich in einem Inter-
view der „Handballwoche”: „Unser Wunschkandidat ist
Michael Biegler.” Das Problem: Der 55-Jährige hat einen
Vertrag beim Deutschen Handballbund bis 31. Dezember
2017. Vorher erteilt ihm der DHB keine Freigabe.
Leipzigs Co-Trainer Haber stünde im Sommer parat. Der 30-
Jährige ist der deutlich unerfahrenere Kandidat. Prokop traut
seinem jetzigen Assistenten, der das Konzept der ersten
Mannschaft auch erfolgreich auf die Jugendteams übertra-
gen hat, das Amt des Cheftrainers aber zu: „André ist ein sehr
ehrgeiziger Coach, der sich stark weiterentwickelt hat, die
Mannschaft kennt und unser System verinnerlicht hat. Wir
haben im Verein sehr kompetente Verantwortliche, die eine
gute Entscheidung treffen werden.”
Der neue Coach wird eine eingespielte Mannschaft vorfinden.
Die Verträge der Spieler aus dem aktuellen Kader sind fast
alle verlängert worden. „Es ist ein gutes Zeichen, dass wir
viel Kontinuität drin haben. Einen Spieler im rechten
Rückraum wollen wir noch verpflichten”, sagte Geschäfts-
führer Günther.   - Quelle: www.handball-world.com -
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Thore Poguntke
und Hauke Schneider, kommen aus Hannover; sie pfeifen für
den Niedersächsischen Handballverband schwerpunkt-
mäßig Spiele der 3. Liga.
Wir begrüßen das sehr erfahrene Gespann zum ersten Male
in der Spenger Sporthalle und wünschen ihm eine angeneh-
me Anreise und sichere Entscheidungen bei der vermutlich
sehr spannenden Pokalbegegnung.

Thore Poguntke und Hauke Schneider
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TV-Termine

Handball-Champions-
League
live auf Sky

FC Barcelona –
SG Flensburg-Handewitt
Sonntag, 26. Februar,
19:30 Uhr

RK Celje Lasko –
Rhein-Neckar-Löwen
Donnerstag, 2. März,
19:00 Uhr
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Blick in andere Ligen
Im Abstiegskampf der Handball-
Bundesliga feierte TBV Lemgo mit
dem 29:25 (14:13)-Auswärtserfolg
beim HSC Coburg einen wichtigen
Sieg und belegt mit 12:28 den 14.
und damit einen Nichtabstiegsplatz.
GWD Minden ist nach dem 28:23-
Heimsieg gegen SC DHfK Leipzig mit
15:25 Punkten Zwölfter.
In der 2. Bundesliga hat TuS N-Lüb-
becke (1.,35:7) gute Chancen auf
den Wiederaufstieg, wenngleich die
Saison noch lang ist und der Vor-
sprung auf TV Hüttenberg extrem
gering ist.
In der Verbandsliga deutet nach 18
von 26 Spieltagen alles auf einen
Wiederaufstieg des TuS Bielefeld-
Jöllenbeck hin, der mit 32:4 Punkten
führt und zwei Punkte mehr auf dem
Konto hat als Verfolger und Ex-Ober-
ligist TuS Möllbergen.
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Personalia
Marco Fillies (25), Spenger Kreisläufer,
wechselt zur kommenden Saison zurück
zum Bezirksligisten HSG EGB Bielefeld,
um dort als verlängerter Arm des Trainers
auf dem Spielfeld zu wirken. Marco soll
zudem im Marketingbereich des Vereins
tätig werden. Die Bielefelder können noch
in die Landesliga aufsteigen.

Deutsche Teams in der CL
für das Achtelfinale qualifiziert
In der Champions League (CL) gab es für die deutschen
Mannschaften in der Vorrunde zwei Niederlagen und einen
Sieg. In der Gruppe A unterlag THW Kiel MKP Vesprem
(Ungarn) 25:27 und SG Flensburg-Handewitt musste sich
ebenfalls auf eigenem Parkett Paris St. Germann (Frank-
reich) äußerst knapp 33:34 geschlagen geben.
In der Gruppe B gewannen die Rhein Neckar Löwen bei IKF
Kristanstad (Schweden) 31:29. Alle drei deutschen Teams
sind nach zehn/elf von 14 Spieltagen bereits für das Achtel-
finale qualifiziert.

Marco Fillies
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

TSG A-H Bielefeld strebt hohe Ziele an
Das ist ein Knaller, der aufhorchen lässt: Christian Sprdlik,
bis zum Saisonende Geschäftsführer des Bundesligisten TBV
Lemgo, übernimmt danach die gleiche Aufgabe beim Ober-
ligisten TSG A-H Bielefeld. Der 38-Jährige hat hohe und
ehrgeizige Ziele mit langfristiger Perspektive. Er will die TSG
neben dem (Noch?)-Fußball-Zweitligisten DSC Arminia zu
einem weiteren sportlichen Bielefelder Imageträger machen
und spricht in diesem Zusammenhang das Zauberwort „Bun-
desliga” mutig aus (Kommentar: Etwas mehr Bescheiden-
heit wäre angebracht!). Sprdlik ist beeindruckt von der wirt-
schaftlichen Power und dem Fan-Potenzial in der Region
Bielefeld-Herford-Halle-Gütersloh und will dieses „Vermö-
gen” für seine Aufgabe und seine Ziele „nachhaltig und
geduldig” durch die Schaffung professioneller Strukturen und
die Erweiterung des Sponsoren-Netzwerkes nutzen.

Mennighüffen sucht einen neuen Torwart
VfL Mennighüffen muss sich nach einem neuen Torwart
umsehen, denn Dennis Schmidt (33) erteilte dem Oberligis-
ten für die nächste Saison überraschend eine Absage und
begründet dies mit seinem hohen beruflichen Aufwand im
Außendienst der Möbelbranche. Damit wird nach nur einer
Saison das nach Experten-Meinung beste Torwartgespann
der Oberliga (zusammen mit Daniel Habbe) getrennt.
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Vierter Neuzugang
ist Oliver Tesch

Erst nach Redak-
tionsschluss des
HandballReports
erreichte uns die
Meldung, dass
nach Phil Holland,
Leon Prüßner und
René Wolff auch
Oliver Tesch (GWD

Minden II) in der kommenden Saison
das Trikot des TuS Spenge tragen
wird.
Der 1,94 m große Oliver Tesch, am
11.10.1984 in Gelsenkirchen gebo-
ren, soll zusammen mit Gordon
Gräfe das künftige TuS-Kreisläufer-
duo bilden. „Ich glaube, den jungen
Spielern in der Mannschaft tut
jemand gut, der in schwierigen
Situationen auf der Platte, aber auch
in der Kabine den Ton angeben
kann”, erklärte Heiko Ruwe bei der
Pressevorstellung.
Oliver Tesch hat 13 Jugend- und 53
Juniorenländerspiele für Deutsch-
land bestritten. 2003 wurde er Vize-
Jugendeuropameister, 2004 Juni-
oreneuropameister und 2005 Vierter
bei der Juniorenweltmeisterschaft.
Mit der Jugendmannschaft von
TuSEM Essen wurde „Olli” Tesch
2001, 2002 und 2003 Niederrhein-
meister sowie 2000, 2002 und
2003 Zweiter bei der Westdeutschen
Meisterschaft; 2002 bestritt Tesch für
die Essener sein erstes Bundesliga-
spiel.
Nach Stationen u.a. beim TSV Bayer
Dormagen (2.Liga), Eintracht Hildes-
heim (1.Liga), TuS N-Lübbecke (1.Liga/
2.Liga), GWD Minden (1.Liga) und
TSG Friesenheim (1.Liga) spielte
Tesch zuletzt bei GWD Minden II, wo
er zu den Haupttorschützen zählte.
Wie bereits aus der Presse bekannt
sein dürfte, haben auch Lasse Brack-
siek und Sebastian Kopschek ihre
Verträge beim TuS Spenge um zwei
Jahre verlängert. Der TuS-Vorsitzen-
de Horst Brinkmann teilte auf der
Pressekonferenz zudem mit, dass
auch Marcel Ortjohann und der
TuS ihre Zusammenarbeit fortsetzen
wollen und in naher Zukunft absch-
ließende Gespräche führen werden.

Oliver Tesch
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Straßen- und Tiefbau GmbH

Wertherstraße 90
32139 Spenge
Telefon 05225/8782-0
Telefax 05225/878222
info@blomeyer.de
www.blomeyer.de

GEWERBEBAU

INDUSTRIEBAU

STRAßENBAU

KANALBAU

ERDBAU

SPORTSTÄTTENBAU

STEINSETZARBEITEN

ERSCHLIESSUNGEN

Presseschau
II. und III. Mannschaft
Westfalen Blatt /
Spenger Nachrichten

Spenge II kann
wieder jubeln
Die Sieglos-Serie ist überstanden:
Nach drei Spielen ohne Zwei-Punkte-
Gewinn hat Handball-Landesligist
TuS Spenge II mit 34:31 (16:16) bei
der TG Hörste endlich wieder gewon-
nen. Die Erinnerungen an das Hin-
spiel gegen die Hörster, die damals
mit zwei Treffern in der
Schlussminute ein 28:28-Remis
gesichert hatten, spornte Spenge an.
Nach ausgeglichener erster Hälfte
hieß es zur Pause 16:16.
„Danach haben wir unsere Angriffe
ruhiger ausgespielt und auch
mehrfach von unseren Gegenstößen
profitiert”, sagte TuS-Trainer Stefan
Dessin. Angeführt von den torge-
fährlichen Justus Aufderheide (elf
Treffer) und Maximilian Mühlenweg
(sechs Tore) zog Spenge beim
26:22 (47.) erstmals auf vier Tore
davon. Die Hörster nahmen Mühlen-
weg in Manndeckung, doch Spenge
blieb erfolgreich. Mit dem 31:27
(57.) war der Sieg klar.

Neue Westfälische /
Tageblatt für Enger und Spenge

Niedergeschlagenheit bei
TuS Spenge III
Im Auswärtsspiel bei der SG Neuen-
kirchen / Varensell begann der
Spenger Bezirksligist gut und ging
4:1 in Führung, leistete sich dann
aber immer wieder Fehler im Angriff,
die die dieses Mal stabile Deckung
und der sehr starke Torhüter Dirk
Höner nicht wett zu machen ver-
mochten. Am Ende musste die
Spenger Drittvertretung in eine
24:26-Niederlage einwilligen.
TuS Spenge III: Höner, J. Holtmann;
A. Martens (4), Preece, P. Martens
(2), Bonas, Pamp (3), Ph. Holt-
mann (9/3), Güber, Schacht,
Gossen, Tanakov, Gladisch (5/1).
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HSG Bergische Panther

Tor: 12 Nijaz Boskailo …
16 Robin Eigenbrodt …

Feld: 3 Dirk van Walsem …
4 Christopher Hindrichs …
6 David de la Fuente …

13 Simon Kluge …
18 Matthias Aschenbroich …
19 Justus Ueberholz …
20 Max Conzen …
21 Torben Schneider …
23 Philipp Hinkelmann …
28 Kai Middendorf …
31 Sven Jessusek …
33 Simon Wolter …
77 Alexander Zapf …
95 Philipp Schmitz …

Trainer: Marcel Mutz
TW-Trainer: Ilja Fuchs

Schiedsrichter:
Thore Poguntke und

Hauke Schneider

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …
23 Fabian Breuer …
24 Gordon Gräfe …

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Torwarttrainer: Norman Kern
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
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TuS Spenge: Spieler, Führungsetage
und Helfer
Beim TuS Spenge stehen nach gegenwärtigem Stand vier
Neuzugängen ebenso viele Abgänge gegenüber. Neuzugän-
ge mit Zweijahres-Verträgen sind bisher (wie vom Handball-
Report berichtet) Phil Holland und Leon Prüßner (beide TSG
A-H Bielefeld), René Wolff (HSG Augustdorf/Hövelhof) und
Oliver Tesch vom Drittligisten GWD Minden II (siehe Bericht
auf Seite 12 des heutigen HandballReport).
In der Saison 2017/18 tragen folgende Spieler nicht mehr
das blau-weiße Traditionstrikot: Dennis Mathews (seit 2007
beim TuS) beendet aus privaten und beruflichen Gründen
seine Laufbahn als Leistungshandballer. Christoph Harbert
(seit 2009 mit Unterbrechung TuS-Spieler) und Simon Han-
neforth (2014) wechseln zum Landesligisten TV Isselhorst.
Die Ziele von Marco Fillies (seit 2013 beim TuS), der auf
eigenen Wunsch ausscheidet, und Jakob Röttger (2014),
dessen Vertrag ebenfalls nicht verlängert wurde, sind unbe-
kannt. Verhandelt wird mit dem Langzeitverletzten Marcel
Ortjohann (kam 2015 zum TuS).
Verträge über die laufende Saison hinaus haben – neben den
Neuverpflichtungen – die Torwarte Bastian Räber (2013)
und Kevin Becker (2015) sowie die Feldspieler Justus Clau-
sing (2014), Sebastian Kopschek (2012), Sebastian
Reinsch (2007, damit dienstältester TuS-Spieler sowie
Mannschaftskapitän), Lasse Bracksiek (2014), Fabian
Breuer (2016) und Gordon Gräfe (2016).
Keine Veränderungen gibt es in der Handball-Führungsetage
um den 1. Vorsitzenden Horst Brinkmann, seinen Stellvertre-
ter Gerhard de Boer, Chef des Hauptsponsors DENTAL Direkt,
sowie Handball-Abteilungsleiter Andreas Wölker. Dazu
gehören Trainer Heiko Holtmann, Co-Trainer Sebastian Cuhl-

mann, Torwarttrainer Normann Kern,
der Sportliche Leiter Heiko Ruwe,
Mannschaftsarzt Dr. Reinhard Dolle,
ein Physiotherapeut des Gesund-
heitszentrums Sport Reha Herford,
die Betreuer Hans Dieter Quermann
und Michael Meinhardt, die Kassen-
warte Hans Hermann Metz und Ralf
Boneß, Hallensprecher Hans Jürgen
Finkemeier, Heimspiel-DJ Marc Pixa,
Kameramann Andreas Brandhorst,
der Homepage-Verantwortliche Frank
Niedertubbesing und die „Macher”
des HandballReports, Dr. Norbert
Sahrhage, Jürgen Wildt, Rolf Möcker,
Andreas Wölker und Marieke Schulze
(Satz und Layout).
Hinzu kommen viele Helfer im Hin-
tergrund, so die freundliche Theken-
bedienung im Hallen-Foyer, die
„Wischer” während des Spiels und
viele andere Helfer, die die Sporthalle
der Realschule für die Spiele herrich-
ten und anschließend dafür sorgen,
dass alles in bester Ordnung hinter-
lassen wird.
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18. Spieltag: TuS Spenge
hat Meisterschaft verspielt
„Das war‘s” erklärte Spenges Trainer
Heiko Holtmann folgerichtig nach der
klaren 24:31 (11:13)-Niederlage
des TuS beim OWL-Rivalen LIT Tribe
Germania und dem damit verbunde-
nen vierten doppelten Punktverlust in
Folge. Damit meinte der Coach, dass
die vor Saisonbeginn ausgegebene
Zielsetzung „Meisterschaft und Auf-
stieg in die 3. Liga” bei acht Plus-
punkten Rückstand und sechs
Minuszählern mehr auf Spitzenreiter
SG Menden Sauerland Wölfe (Spen-
ge ist ein Spiel im Rückstand) dahin
sind und alle Chancen bei acht
beziehungsweise neun ausstehen-
den Spielen allenfalls theoretisch
sind. Heiko Holtmann hat keine
Erklärung für den Einbruch nach der
Herbstmeisterschaft.
Auf das Spiel eingehen lohnt sich
wegen der katastrophalen und de-
saströsen Mannschaftsleistung
nicht. Kein TuS-Feldspieler zeigte vor
300 Zuschauern, darunter zahlrei-
chen erwartungsvollen und dann
enttäuschten Spenger Fans, nur
annähernd Normalform (Torwart
Bastian Räber ausgenommen). 
Am Rande sei erwähnt, dass TuS-
Kapitän Sebastian Reinsch mit sei-
nen nur drei Toren gegen die Germa-
nen aus Nordhemmern und
Umgebung die Hunderter-Marke
nach mehreren Anläufen endlich
überschritt und mit 101/15 Treffern
Platz 6 der Oberliga-Torschützenliste
belegt. Ihm dicht auf den Fersen ist
auf Platz 7 der beim TuS ausgemus-
terte Ex-Spenger Florian Bußmeyer
(97/39) und damit ein sicherer 7-
Meter-Schütze vom souveränen Spit-
zenreiter SG Menden Sauerland
Wölfe. Den Torjäger-Platz an der
Sonne belegt Arne Kröger (131 Feld-
tore) vom VfL Mennighüffen, der das
Heimspiel gegen die Wölfe 30:35
nach einem knappen 15:17-Halb-
zeitrückstand klar verlor und dem
Kreisrivalen Spenge nicht die erhoffte
Schützenhilfe leisten konnte. Men-
nighüffen ist mit 13:23 Punkten als
Drittletzter in akuter Abstiegsgefahr.

Fortsetzung auf Seite 19
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TuS Spenge kann sich nun voll auf
den DHB-Amateur-Pokal konzentrie-
ren und heute im Viertelfinale gegen
die HSG Bergische Panther Wieder-
gutmachung leisten und vor dem
Halbfinale einen Grundstein für das
Endspiel in Hamburg legen.
Der ambitionierte Bielefelder Fusi-
onsverein TSG A-H hatte beim Zweit-
platzierten VfL Gladbeck ebenfalls
nicht den Hauch einer Chance und
wurde 21:29 (12:14) abgefertigt auf
die Heimreise geschickt, belegt mit
21:15 den 4. Platz hinter TuS Spen-
ge (21:13).
Luft verschafft haben sich die Sand-
hasen der HSG Augustdorf/Hövelhof,
die nach dem 30:26 (15:11)-Aus-
wärtssieg beim Aufsteiger und Tabel-
lenvorletzten OSC Dortmund (7:27)
mit 16:20 den 11. Platz belegen. SF
Loxten steht nach dem 36:28
(15:14)-Heimsieg gegen HTV Sund-
wig Westig auf dem 6. Platz (20:16)
vor Spenge-Bezwinger LIT TRIBE
GERMANIA (19:17). Weiter auf
Erfolgskurs ist der Soester TV (5.,
20:16) nach dem deutlichen 33:22
(16:8)-Auswärtssieg beim Tabellen-
zehnten HSG Gevelsberg Silschede
(16:18). Außerdem schlug SG
Handball Hamm II (8., 18:18)
Schlusslicht VfL Eintracht Hagen II
(6:30) deutlich 33:24 (15:13).
Alle Mannschaften, die zur Halbzeit
führten, gingen auch als Sieger vom
Parkett.
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle
Namen? Wer weiß noch, in welchem Jahr das Foto
entstanden ist?

Zum heutigen Bild: Als Handball noch auf Sportplät-
zen gespielt wurde, präsentierten sich die Torwarte in
diesem eleganten Outfit. Wer (er)kennt die Person,
die, heute etwas ergraut, regelmäßig die Heimspiele
des TuS Spenge besucht?

Vom Spenger Jugendhandball
weibliche A-Jugend (Bezirksliga)

Gegen die JSG Bielefeld 07 gelang der weibl. A-Jugend am
vergangenen Wochenende ein sicherer 22:17-Heimerfolg.
Dadurch konnte man die Tabellenplätze tauschen.

1. TSG Harsewinkel 361 : 253 23 : 5

2. TSV Oerlinghausen 373 : 298 23 : 5

3. TuS Brockhagen 304 : 243 21 : 5

4. Spvg Steinhagen 278 : 320 8 : 18

5. TV Verl 229 : 295 6 : 18

6. JSG Lenzinghausen-Spenge 234 : 305 6 : 22

7. JSG Bielefeld 07 218 : 283 5 : 19

weibliche B-Jugend (Bezirksliga)

Gegen den Tabellenführer TSG Altenhagen-Heepen gab es für
die weibl. B-Jugend am letzten Spieltag eine deftige 28:13-
Niederlage.

1. TSG Altenhagen-Heepen 476 : 253 29 : 3

2. JSG Bockhorst/Dissen-Versm. 342 : 278 25 : 7

3. TuS Brockhagen 333 : 291 21 : 9

4. JSG Bielefeld 07 310 : 297 18 : 14

5. HSG Union 92 Halle 279 : 303 13 : 19

6. TSG Harsewinkel 200 : 309 9 : 23

7. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 220 : 356 6 : 26

8. JSG Lenzinghausen-Spenge 239 : 312 5 : 25
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Vor zehn Jahren: DHB-Team krönt Wintermärchen mit WM-Titel
„Frühlingserwachen im Winter”, hieß es vor zehn Jahren. Die
Weltmeisterschaft im eigenen Land hatte sich 2007 als
Turnier der Superlative erwiesen und die Hoffnung auf eine
Zeitenwende im deutschen Handball geweckt. Moderne Hal-
len, reibungslose Abläufe und die große Begeisterung der
Fans setzten neue Maß-
stäbe. Unter der Regie
von Bundestrainer Hei-
ner Brand holte sich die
deutschen Auswahl
nach schleppendem
Beginn, einem Halb-
final-Krimi gegen Frank-
reich und einem fulmi-
nanten 29:24 im
Endspiel gegen Polen
den Titel und wurde
danach in Köln auf dem
Rathaus gefeiert.
Als Deutschland zum
dritten Mal Weltmeister
wurde, fieberten 16,17
Millionen Zuschauer vor den Fernsehgeräten mit – eine Quote
von 58,3 Prozent. Eine Handball-Rekordquote, die bis heute
unübertroffen ist – wie auch der Bestwert von 724.000
Zuschauern, der auch beim Turnier in Frankreich im Januar
2017 nicht übertroffen werden konnte.

Wo seine Goldmedaille von der Handball-WM 2007 geblie-
ben ist, weiß Heiner Brand nicht genau. „Ich habe aber auch
noch nicht speziell danach gesucht”, sagt der Weltmeister-
trainer in einem Gespräch der Deutschen Presse-Agentur. An
das „Wintermärchen” vor zehn Jahren und den Hype um die

deutsche Mannschaft
kann sich Brand dage-
gen noch sehr gut erin-
nern: „Es herrschte eine
enorme Begeisterung,
die man gar nicht über-
sehen konnte. Das war
unglaublich für Hand-
ball-Verhältnisse. Jeder
Titelgewinn hat eine
enorme Bedeutung in
dem Moment, wo man
ihn erringt. Aber 2007
war schon etwas
Besonderes, weil im
Laufe der zweieinhalb
Wochen eine Entwick-

lung stattfand, die man auch wahrgenommen hat”, be-
schreibt Brand die damalige Euphorie im Land.
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„Abschied von Murat-Bruno”
Motiviert bis in die Haarspitzen, diesen Eindruck bekommt
man, wenn man diesen neuen Mannschaften der JSG in die
Augen sieht. Der eine oder andere von unseren „kleinen”
Torjägern hat drei Jahre in der Mini-Mannschaft auf diesen
Moment gewartet, endlich auf Tore-Jagd gehen zu dürfen.
Zur Erinnerung: Bei
den Minis (korrekt E-
Sonderstaffel) zählen
Tore nicht, es gibt
also immer Sieger,
und das ist auch gut
so. 
Jetzt wird es aber
auch Zeit diese
„Bande” auf den
Handballkreis los-
zulassen und sich
vom Maskottchen
„Murat-Bruno” zu
verabschieden. In
der nächsten Saison
werden somit 22
Spielerinnen und
Spieler mehr für die
JSG Lenzighausen-
Spenge im Hand-

ballkreis auf Torejagd gehen. Aufgeteilt werden diese in eine
weibliche und eine männlich-gemischte E-Jugend, die von
Marc Eggersmann, Matthias Klusmann und Ole Callenius
trainiert werden soll.
Diese Spieler/innen drücken dem TuS für dieses Spiel fest die

Daumen und sind
stolz vor dieser
Kulisse mit einlaufen
zu dürfen.
Bei den Spielen der
E-Jugend sind auch
immer noch Sitz-
und Stehplätze frei
und ich kann allen
nur raten: Werden
Sie Fans vom Ju-
gendhandball, besu-
chen Sie diese
Spiele. Die Termine
finden Sie auf der
Jugendseite:
www.jsg-lenzinghau-
sen-spenge.de.
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PAPPEN
VERARBEITUNG
GMBH

Ihr Lieferant für:

• Stanzverpackungen aus
Well- und Vollpappe

• Industriekartonagen
• Verpackungsmaterialien
• Polstermöbelformteile

Industriezentrum 70-72 · 32139 Spenge
Telefon 0 52 25 / 66 26 u. 66 36

Telefax 0 52 25 / 10 38

www.apel-verpackungen.de

B-Jugend gewinnt trotz Organisationschaos mit 33:25 in Nettelstedt
Das Spiel war angesetzt am Donnerstag, 16. Februar um
19:15 Uhr. Um 14:30 Uhr bekamen gleich drei Offizielle der
JSG Lenzinghausen-Spenge vom Jugendkoordinator der
JSG NSM-Nettelstedt, E. Schlötel, die Nachricht, das Spiel
könne nicht stattfinden, da der Nettelstedter Mannschaft Spie-
ler fehlten. Also: allen Spielern, den potentiellen Fahrern und
den bestellten Bulli schnell absagen. Aber April, April (und
das im Februar!): um 15:45 Uhr kam der Telefonanruf, das
Spiel finde doch statt, und da es ja noch keinen Schrift-
verkehr bezüglich der Spielabsage gegeben habe, seien die
vorherigen Telefonate ungültig und somit müssten die Spen-
ger antreten, wollten sie nicht riskieren, das Spiel kampflos
zu verlieren. Ergo: Alles wieder retour, Spielern Bescheid
geben, Fahrer wieder rekrutieren, den Bulli wieder klar
machen. Und das alles in gut einer Stunde – denn für eine
pünktliche Anreise war eine Abfahrtszeit von 17:15 Uhr
vonnöten.
Zu allem Überfluss stellte sich kurz vor Spielbeginn heraus,
dass weder die Spielzeituhr noch die Trefferanzeige in der
Nettelstedter Sporthalle funktionierten! Was für ein Chaos!!!
Sieht so die hoch gepriesene Jugendarbeit eines ambitio-
nierten Zweitligisten aus? Offensichtlich… 
Jetzt aber zum dann doch ausgetragenen Spiel. Zur Überra-
schung der heimischen Sieben trat Nettelstedt in Bestbeset-
zung an – bis auf ihren Torwart, da stellten sie dann eben
kurzerhand den Torwart ihrer B1-Jugend (die eine Klasse
höher in der Oberliga spielt!) ins Tor … Doch die Spenger,

die zuvor drei Niederlagen hatten einstecken müssen, ließen
sich davon wenig beeindrucken und legten einen furiosen
Start hin. Mit 14:18 ging es in die Pause.
Die zweite Halbzeit begann, wie die erste aufgehört hatte: Die
Spieler von Marco Melllmann agierten vor einem gut postier-
ten Torwart Jörn Schlottmann aufmerksam und flexibel im
Abwehrverbund, zwangen ihre Gegner somit immer wieder
zu ungenauen Abschlüssen und trieben im Angriff den Ball
zügig nach vorne, um entschlossen den Torerfolg zu suchen.
Rückraumspieler Timo Steiner war von den gegnerischen
Abwehrspielern nicht zu stoppen und warf insgesamt 9 (!)
Tore. So konnten die Spenger ihren Vorsprung über 22:15
(34. Min.) bis zum 31:21 (45. Min) auf zehn Tore kontinu-
ierlich ausbauen. Nach dem 33:25-Endstand verwandelten
die Spenger ihre Umkleide anschließend in einen Chorpro-
benraum. „Nach drei zuvor verlorenen Spielen und den mehr
als chaotischen Begleitumständen dieses Spiels haben
meine Jungs eine bemerkenswerte Reaktion gezeigt und ihr
Herz in beide Hände genommen. Ein Kompliment an alle
Spieler, die sich hier in Nettelstedt nicht haben verunsichern
lassen”, war Trainer Mellmann hörbar angetan von dem Auf-
tritt seiner Jungs.
JSG Lenzinghausen-Spenge: Max Meinhardt/Jörn Schlott-
mann (TW); Kilian Nagel, Maxi Wilke, Niklas Plaumann,
Lennart Tietz, Jannick Osha (5/3), Vincent Lück (4), Elias
Paulini (3), Timo Steiner (9), Ole Callenius (4/1), Erik
Schneider (8).
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Die nächsten Heimspiele
Am Samstag, den 4. März 2017,
empfängt unsere Mannschaft die
Spfr. Loxten. Das Spiel wird wie
gewohnt um 19:15 Uhr angepfiffen.

Das Nachholspiel gegen den HTV
Sundwig-Westig findet am Donners-
tag (!), den 9. März 2017, statt.
Das Spiel beginnt um 20:00 Uhr (!)
in der Spenger Realschulhalle.

Das nächste Auswärtsspiel
Zum nächsten Auswärtsspiel muss
der TuS Spenge am Samstag, den
11. März 2017, bei der HSG Gevels-
berg-Silschede antreten. Anpfiff:
19:15 Uhr in der Sporthalle Gevels-
berg-West, Am Hofe 10, 58285
Gevelsberg.

Personalia
Kim Ekdahl du Rietz, Rückraum-
spieler der Rhein-Neckar-Löwen, will
mit dem Leistungshandball im Som-
mer 2017 aufhören – im Alter von
27 Jahren und auf dem Zenit seiner
Karriere.
Ekdahl du Rietz, einer der besten
Handballer seiner Generation,
begründet seine Entscheidung: „Ich
möchte die Kontrolle über mein
Leben zurückbekommen. Ich möchte
selbst bestimmen, wann ich wo
hingehen kann.”
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Handballer, das sind noch echte Kerle   von Katja Mitic – www.welt.de –

Für mich gehören die Handballer zu den attraktivsten Män-
nern unter den Sportlern. (…) Als langjährige Handball-Spie-
lerfrau traue ich mir ein Urteil zu: Handballer, das sind noch
echte Kerle.
Bekanntlich ist der erste Eindruck entscheidend, also die
äußere Erscheinung. Ich meine damit den Körperbau, den
dieser Sport formt. Die meisten Handballer sind echte Kan-
ten, wie man so schön sagt: groß und breitschultrig, Typ
Wikinger, mit ausgeprägten Proportionen – und zwar überall.
So müssen sie aber auch gebaut sein, schließlich soll der
Ball ja ins gegnerische Tor – und auf dem Weg dorthin muss
man an sechs anderen Kanten vorbei. Also muss der Hand-
baller schon ordentlich was auf den Rippen haben, um sich
„durchzusetzen”. Bei Handballern ist es deshalb auch völlig
in Ordnung, dass sie einen kleinen Bauchansatz unter dem
Sixpack haben. Mehr Masse kann schließlich mehr Tore werfen.
Im Vergleich dazu wirken – es tut mir leid, das sagen zu
müssen – Fußballer leider oft wie Hänflinge. Eine seltene
Ausnahme ist Jérôme Boateng, der, seien wir mal ehrlich,
als Kreisläufer eine viel bessere Figur machen würde. Hand-
baller, liebe Frauen, können einen noch über die Schwelle
tragen oder einen Schrank verschieben, ohne gleich zusam-
menzubrechen.
Nun zu den mentalen Stärken: Handball ist ein extrem
schneller Sport, das Spiel wechselt oft innerhalb weniger
Sekunden fünfmal die Richtung. Teamgeist, Intuition und
schnelle Auffassungsgabe sind notwendig, sprich: emotio-
nale Intelligenz, logisches Denken, gutes Reaktionsvermö-

gen, alles absolute Pluspunkte für erfolgreiche Männer –
sowohl als Partner als auch in der Karriere. Zumal Handbal-
ler sich viel öfter im Spiel aufs Tor fokussieren müssen und
damit zielorientierter sind. Übrigens: Handballer spielen
auch Fußball – zum Aufwärmen. Das sagt doch schon alles,
oder?
Wer sich dem Handballspiel verschreibt, es sogar professio-
nell betreibt, der weiß, dass er keine Millionen verdienen wird
wie Ronaldo und Co. – und er spielt trotzdem. Aus purer
Überzeugung und Spaß. Was könnte attraktiver sein als
jemand, der wirklich hinter dem steht, was er macht?
Für diese Leidenschaft ertragen Handballer – natürlich wie
alle Sportler – Schmerzen. Der Unterschied: Handballer sind
dabei nicht solche Mimosen. Eine falsche Bewegung bedeu-
tet im Handball drei Ellenbogen im Magen, ganz normal für
einen Kontaktsport.
Aber liebe Frauen, ihr wisst ja, worauf ihr euch einlasst.
Schließlich gilt Handball als brutaler Sport, Hämatome und
blaue Augen werden stolz zu Hause bestaunt und versorgt,
als wäre eine Begegnung im Fight Club gewonnen worden.
Kommt es doch mal zu ernsthaften Verletzungen, wird
während des Spiels der Finger getapt oder das Eisspray als
Allheilmittel verwendet, statt sofort den Krankenwagen zu
rufen. Jammern kann man nach dem Spiel – oder wenn es
richtig ernst ist, in der Notaufnahme.
Handballer sind also nicht wehleidig – und das ist vielleicht
die größte Stärke, um eine lange, glückliche Beziehung zu
pflegen. Zumindest mit mir.
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TA B E L L E 2011/ 2012 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E NTA B E L L E 2016/2017 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E N

1. SG Menden Sauerland Wölfe 18 14 1 3 567 : 491 + 76 29 : 7

2. VfL Gladbeck 18 12 1 5 493 : 462 + 31 25 : 11

3. TuS Spenge 17 10 1 6 481 : 469 + 12 21 : 13

4. TSG A-H Bielefeld 18 10 1 7 512 : 509 + 3 21 : 15

5. Soester TV 18 9 2 7 510 : 482 + 28 20 : 16

6. Spfr. Loxten 18 9 2 7 509 : 512 - 3 20 : 16

7. LIT Tribe Germania 18 8 3 7 535 : 520 + 15 19 : 17

8. SG Handball Hamm II 18 9 0 9 503 : 483 + 20 18 : 18

9. HTV Sundwig / Westig 17 8 1 8 504 : 477 + 27 17 : 17

10. HSG Gevelsberg-Silschede 17 8 0 9 425 : 472 - 47 16 : 18

11. HSG Augustdorf Hövelhof 18 7 2 9 495 : 502 - 7 16 : 20

12. VfL Viktoria Mennighüffen 18 4 5 9 465 : 483 - 18 13 : 23

13. OSC Dortmund 17 3 1 13 422 : 472 - 50 7 : 27

14. VfL Eintracht Hagen II 18 3 0 15 454 : 541 - 87 6 : 30

UN S E R E TO R S C H Ü T Z E NER G E B N I S S E 18. SP I E LTA G (17.- 19. Februar)

SP I E L E A M H E U T I G E N 19. SP I E LTA G

TuS Spenge – HSG Bergische Panther
(Pokal-Viertelfinale)

TSG A-H Bielefeld – LIT Tribe Germania

Soester TV – SG Handball Hamm II

SG Menden Sauerland Wölfe – OSC Dortmund

VfL Eintracht Hagen II – VfL Viktoria Mennighüffen

HSG Augustdorf/Hövelhof – VfL Gladbeck

HTV Sundwig-Westig – HSG Gevelsberg Silschede

SP I E L E A M 20. SP I E LTA G (10.- 12. März)

HSG Gevelsberg Silschede – TuS Spenge

SG Handball Hamm II – HTV Sundwig-Westig

HSG Augustdorf/Hövelhof – SG Menden Sauerland Wölfe

VfL Viktoria Mennighüffen – Soester TV

OSC Dortmund – VfL Eintracht Hagen II

Spfr. Loxten – TSG A-H Bielefeld

LIT Tribe Germania – VfL Gladbeck

LIT Tribe Germania – TuS Spenge 31 : 24

OSC Dortmund – HSG Augustd./Hövelhof 26 : 30

HSG Gevelsberg Silschede – Soester TV 22 : 33

SG Handball Hamm II – VfL Eintracht Hagen II 33 : 24

VfL Viktoria Mennighüffen – SG Sauerland Wölfe 30 : 35

Spfr. Loxten – HTV Sundwig-Westig 36 : 28

VfL Gladbeck – TSG A-H Bielefeld 29 : 21

TORJÄGER DER OBERLIGA-WESTFALEN

1. Arne Kröger (VfL Viktoria Mennighüffen) 131 / 0

2. Lukas Schulz (TSG A-H Bielefeld) 123 / 48

3. Jannik Gartmann (LIT Tribe Germania) 121 / 5

4. Max Loer (Soester TV) 111 / 59

5. Jan-Eric Speckmann (LIT Tribe Germania) 105 / 6

6. Sebastian Reinsch (TuS Spenge) 101 / 15

7. Florian Bußmeyer (SG Sauerland Wölfe) 97 / 39

8. Christoph Harbert (TuS Spenge) 94 / 0

1. Sebastian Reinsch 101 / 15

2. Christoph Harbert 94 / 0

3. Sebastian Kopschek 65 / 15

4. Fabian Breuer 62 / 0

5. Nils von Zütphen 38 / 0

6. Justus Clausing 34 / 0

7. Gordon Gräfe 27 / 0

8. Dennis Mathews 21 / 13

9. Lasse Bracksiek 17 / 0

10. Marco Fillies 9 / 0

11. Jakob Röttger 6 / 0

12. Marcel Ortjohann 3 / 0

13. Simon Hanneforth 2 / 0

14. Bastian Räber 1 / 0

Kevin Becker 1 / 0

[ ]
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. . .  M A L H I N S C H A U E N !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner:
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

05225 / 2392

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




